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Korrespondenten in der Krise - Konrad Weber

Die KÃ¤mpfe dauern an, aber die Karawane zieht weiter. Eine Umfrage des â€žJournalistenâ€œ unter den wichtigsten Deutschschweizer. Redaktionen zeigt, dass sich ... 
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Medien. Ausland Text: Konrad Weber | Infografik: Daniela Schneider



Korrespondenten in der Krise Japan, Libyen, Arabische Welt: 2011 ist das Jahr der Auslandsberichterstattung. Einst war sie das Prunkstück des Schweizer Journalismus, heute ist sie ein Kostenfaktor. Die Kämpfe dauern an, aber die Karawane zieht weiter. Eine Umfrage des „Journalisten“ unter den wichtigsten Deutschschweizer Redaktionen zeigt, dass sich Mitte Juni keines der heimischen Medien in Libyen noch einen festen Korrespondenten leistete. Selbst für das Schweizer Fernsehen behält Pascal Weber die Lage nur aus dem 2.000 Kilometer entfernten Israel im Auge. Er kann aber „jederzeit wieder in die Krisenregion zurückkehren“, versichert Gregor Sonderegger, stellvertretender Nachrichtenchef bei SF, das zudem eine Reportagereise plant. Viele andere Auslands- und Sonderkorrespondenten sind dagegen schon ganz wieder abgereist. Das Beispiel passt zum Befund, den Linards Udris im Jahrbuch 2010 zur Qualität der Medien für die Auslandsberichterstattung stellte. Demnach dominieren Krisen, Kriege, Katastrophen und Affären die Auslandsberichterstattung immer stärker, während seltener Zusammenhänge aufgezeigt werden. Als Träger hochwertiger Auslandsberichterstattung identifiziert die Studie den öffentlich-rechtlichen Rundfunk und die überregionalen Zeitungen. Aber gerade die haben in der vergangenen Krise in der Auslandsberichterstattung nochmals gespart.



Druck der Redaktionen



Dagegen kann das SF noch aus dem Vollen schöpfen. Zu Spitzenzeiten berichteten aus dem arabischen Raum fünf Korrespondenten für SF: Neben Pascal Weber aus Tel Aviv auch der kurzfristig eingeflogene André Marty aus 44
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Kairo, Ulrich Tilgner aus Teheran, Michael Gerber von der tunesisch-libyschen Grenze und Erwin Schmid aus Benghasi. Letzterer mag erstaunen, ist doch Schmid normalerweise SF-Osteuropakorrespondent mit Sitz in Wien. Gregor Sonderegger erklärt: „Schmid ist äusserst krisenerprobt. Er war als Reporter in Haiti, als die Cholera nach dem verheerenden Erdbeben ausbrach, und in Pakistan, nachdem Überschwemmungen das Land verwüsteten. Wir brauchen erfahrene Leute, die bei ihrer Berichterstattung vor Ort professionell, aber doch mit Bedacht vorgehen.“ Oberste Priorität habe stets die Sicherheit. Deshalb wolle man auch keine Frontberichterstattung betreiben, fügt Sonderegger an. Schmid selbst bestätigt dies, fügt aber gegenüber der SRG-MitgliederZeitung „Link“ an, dass vonseiten der ein-
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Gutes Netz: In Europa verfügen die Deutschschweizer Medien noch über viele eigene Korrespondenten. Afrika und Südamerika sind dagegen traditionell schwach vertreten. Die Infografik beruht auf den eigenen Angaben der acht Redaktionen mit den meisten Korrespondenten. Vor allem bei den Regionalzeitungen haben viele Korrespondenten allerdings nur Teilzeitstellen oder arbeiten frei. JOURNALIST
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Medien. Ausland



de Themen wie die Flüchtlingsströme aus Afrika und die Beziehungen der EU zu Nordafrika nicht mehr von der fernen Hauptstadt aus betreuen, erklärt Auslandschef Luciano Ferrari. „Der Entscheid, diesen Posten zu schaffen, erwies sich mit dem Ausbruch der arabischen Revolutionen als glücklicher Schachzug“, sagt Ferrari nicht ohne Stolz. Dadurch sei man in der Auslandsberichterstattung flexibler geworden. Zusätzlich griff die Redaktion auf Berichte der „Süd deutsche“-Korrespondentin Sonja Zekri zurück. Die arabischsprechende Zekri, eigentlich Moskau-Korrespondentin, näherte sich aus Osten Libyen, während Meiler von Westen ins Land reiste. Erst Ende Juni reist Zekri für den „Tages-Anzeiger“ und die „Süddeutsche“ zurück nach Moskau.



Anderer Blickwinkel: Blick aus einem Apartment in Misrata, das Anhänger von Gadhafi als Heckenschützen genutzt hatten.



zelnen Redaktionen doch ein gewisser Druck da sei, möglichst nah ranzugehen. Dies bekräftigt auch Thomas Stalder während einer Veranstaltung an der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften. Stalder berichtete während der AKW-Katastrophe für SF aus Tokio. Oft hätten in Zürich völlig verfehlte Vorstellungen zur Situation in Tokio und zur Möglichkeit von Live-Schaltungen geherrscht. Dementsprechend musste auch er vor Ort die Wünsche aus der Stammredaktion immer wieder relativieren.



Lange Leine bei der „NZZ“



Dagegen setzt Martin Woker, Ressortleiter International der „NZZ“, stark auf die Eigenverantwortung der Reporter vor Ort: „Wir überlassen die Entscheidung über die Themenwahl nach Möglichkeit unseren Korrespondenten. Sie sind es, die bestimmen, was relevant ist und wie sie dies gewichten.“ So verhielt sich die Redaktion denn auch während der arabischen Aufstände. Zu allem Pech musste die „NZZ“ allerdings im März – in der heissen Phase der Proteste – den unerwarteten Todesfall ihres Libyenkenners Victor Kocher hinnehmen. Danach habe man versucht, die Situation anhand der NATOBerichterstattung und mithilfe einer freien Korrespondentin an der Grenze zu Libyen zu überblicken, erklärt Woker. Seit einigen Jahren arbeitet die „Neue Zürcher Zeitung“ eng mit den Korrespondenten der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“ zusammen. Nur so kann sich die „NZZ“ das grösste Korrespondentennetz der Schweiz mit 39 Reportern 46



leisten. Woker räumt ein, dass auch in seinem Haus in der Krise gespart wurde. Allerdings, so betont er, nicht auf der gesamten Linie. So habe man in erster Linie die Korrespondentenstellen den neuen politischen Gegebenheiten angepasst und die nach Ende des Kalten Krieges aufgebaute Dichte der Korrespondentenposten in Osteuropa und Südosteuropa wieder reduziert. „Dafür bestehen heute zwei Posten in Moskau. Zudem denken wir über einen Ausbau in Asien nach“, kommentiert Woker die aktuelle Situation bei der „NZZ“.



„Tages-Anzeiger“: Marseille statt Paris



Der „Tages-Anzeiger“ hat seine internationale Berichterstattung nach dem Personalabbau 2009 ebenfalls neu sortiert. Neben der „NZZ“ verfolgt auch der „Tages-Anzeiger“ eine Kooperationsstrategie: Seit fast zehn Jahren teilt der „Tages-Anzeiger“ sechs von 24 Korrespondenten mit der „Süddeutschen Zeitung“. Trotzdem mussten Korrespondentenstellen in den vergangenen Jahren aufgelöst werden, kostet doch ein Journalist fernab der Stammredaktion mit Reisespesen, Aufenthalts- und Lebenskosten immer noch zwischen 300.000 bis 400.000 Franken pro Jahr. So hat der „Tages-Anzeiger“ Oliver Meiler in einem ersten Pilotversuch als Korrespondent für die Mittelmeerregion in Marseille stationiert und gleichzeitig den Korrespondentenposten in Paris aufgelöst. Man wollte beim „Tages-Anzeiger“ länderübergreifen-



„Fertigseiten“ direkt von der Agentur



In den Deutschschweizer Medien sind Eindrücke aus erster Hand aus dem Ausland oft die Ausnahme. Beziehen Zeitungen oder Online-Portale ihre Auslandsberichterstattung aber nur noch über Agenturen, verändert dies in der Leserschaft langfristig die Wahrnehmung unserer Welt, warnt Linards Udris im Jahrbuch 2010 zur Qualität der Medien. Regionale Zeitungen sehen ihr Potenzial dennoch vermehrt in der Konzentration auf lokale Themen. Dies zeigt auch das Beispiel der „Berner Zeitung“, die seit zwei Jahren ihre Auslandsberichterstattung fixfertig bei der Schweizerischen Depeschenagentur bezieht. „BZ“Chefredaktor Michael Hug versichert: „Dieses Modell hat sich auch in den vergangenen Monaten, die stark von Auslandthemen dominiert wurden, bewährt.“ Mit Andreas Saurer verfüge die Nachrichtenredaktion weiterhin über einen ausgewiesenen Fachmann mit langjähriger Erfahrung in Auslandsredaktionen. Auch bei der SDA ist man von diesem Pilotversuch, der nebst der „BZ“ ebenso mit den „Freiburger Nachrichten“ durchgeführt wird, überzeugt: „Gerade während der intensiven letzten Monate konnten wir gut auf das gesteigerte Interesse an Auslandthemen bei der ,BZ‘ und den ,Freiburger Nachrichten‘ reagieren. Wenn gewünscht lieferten wir auch drei oder vier Seiten“, sagt SDA-Chefredaktor Bernard Maissen. Vier SDA-Mitarbeitende, teils mit Online- und Produktionshintergrund, teils mit Erfahrung im Auslandsressort, bilden das „Fertigseiten“Schweizer JOURNALIST #06-07/2011
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Prozent betrug der Anteil der Kommunikationsereignisse aus dem Ausland (Frontseiten/Aufmacher) zu Wirtschaft, Politik und Kultur im öffentlichen Radio. Abozeitung: 23 Prozent, Privatfernsehen: 3 Prozent. Quelle: Jahrbuch 2010. Qualität der Medien



Team. Die Journalisten stehen laut Maissen in ständigem Kontakt mit der „BZ“ und den „Freiburger Nachrichten“.



Nur Geschichten werden überleben



Einer, der diese Entwicklung äusserst kritisch beobachtet, ist der Berner Medienberater Carlo Imboden. Seine Readerscan-Untersuchungen zeigen, dass die Erzählperspektive stark darüber entscheidet, ob ein Artikel gelesen wird. „Ob im Qualitätsblatt oder in der Gratiszeitung: erkennen die Leser nicht bereits im ersten Satz einen roten Faden, so blättern 90 Prozent von ihnen weiter.“ Vor allem Agenturen, die ihre Meldungen nach dem Pyramidenprinzip aufbauen (aktuellste Entwicklungen zuerst, danach bereits bekannte Details), berichten hauptsächlich institutionsbezogen, kritisiert Imboden. Deshalb plädiert er dafür, gerade bei Abon-



nementszeitungen die Leserorientierung ebenfalls als Qualitätskriterium einzuführen: „Der Vollständigkeitsanspruch ist ein Fluch. Was hilft mir die Gewissheit, eine möglichst vollständige Chronologie der Weltgeschehnisse zu liefern, falls dies schlussendlich doch von niemandem gelesen wird?“ Zudem sei die Sichtweise überholt, dass sich die OnlineLeserschaft nicht an Auslandsthemen und Hintergrundberichten interessiert.



Skype statt Korrespondenten: „20 Minuten“ geht neue Wege



Das spürt man auch bei „20 Minuten“, wo die Redaktion an neuen Modellen zur Auslandsberichterstattung tüftelt. So habe man für die Überprüfung der einkommenden Meldungen aus der Umgebung von Fukushima extra zwei Japanologen angestellt, sagte Hansi Voigt, Chefredaktor von 20 Minuten Online, jüngst an einer Podiumsdiskussion.



Zudem plane man, künftig ein Skype-Netzwerk mit Personen aus verschiedenen Ländern aufzubauen, auf die man im Ernstfall zurückgreifen könne. Angesprochen auf dieses neue journalistische Modell waren sämtliche angefragten Auslandsressortchefs positiv überrascht. Eine gewisse Skepsis herrscht aber dennoch bei Martin Woker („NZZ“) und Luciano Ferrari („Tages-Anzeiger“). Beide betonen, die Einordnung, Gewichtung und das Herstellen von Bezügen zu bereits vorhandenem Wissen müsse auch künftig von Journalisten übernommen werden.



Konrad Weber ist freier Journalist und lebt in Bern und Winterthur.



[email protected] oder twitter.com/konradweber
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Die Leitfrage: Wie hat sich die Auslandsberichterstattung in den Jahren 2001, 2005 und 2009 verändert? Lesebeispiel: 2001 beträgt der Anteil der Politikberichterstattung über das Ausland in der Presse 46 Prozent, 2005 29 Prozent und 2009 noch 24 Prozent. Gleichzeitig steigt der Anteil der Politikberichterstattung auf nationaler Ebene von 20 Prozent im Jahr 2001 auf 31 Prozent im Jahr 2005 und 41 Prozent im Jahr 2009. Die Universität Zürich wertete im Rahmen einer induktiven Vollerhebung fast 47.689 Artikel der Medientitel Blick, NZZ, Tages-Anzeiger, SonntagsBlick, SonntagsZeitung, Echo der Zeit, Rendez-Vous, Tagesschau und 10vor10 aus.  Quelle: Jahrbuch 2010 Qualität der Medien JOURNALIST
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Weltbild in der Krise 

Satz: Werner Schneider, Satz- und Schreibservice, Erding. Druck: Digital Print Group, NÃ¼rnberg. Dieses Buch wurde auf 100%igem Recyclingpapier gedruckt.
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Marktforschung in der Krise - mafolution 
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normsetzung in der krise zum ... AWS 

This particular Normsetzung In Der Krise Zum Gesetzgebungsverstandnis Im Frankreich Der Religionskriege. Studien Zur Europaischen PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional inf
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Mitte in der Krise : rechtsextreme Einstellungen in - Bibliothek der ... 
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FÃ¼hren in der Krise â€“ FÃ¼hrung in der Krise? 

Coaching â€“ eines der Top-Themen der Managementliteratur â€“ scheint sich ... an, seine Mitarbeiter mittels Coaching-Sitzungen zu fÃ¼hren. Auffallend ist dabei,.
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Marketing in der Krise â€“ oder: Der beste Job der Welt ..... dem Blick fÃ¼rs Ganze - so unterstÃ¼tzt die SCOPAR GmbH, die "etwas andere" Unternehmensberatung,.
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Der einzigartige Weber Way hautnah: Neuer Weber 

10.03.2016 - 1952 erfand George Stephen den Weber Kugelgrill und revolu- tionierte damit die Ã„ra des Grillens. 60 Jahre spÃ¤ter besitzt das familiengefÃ¼hrte ...
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aktuelle Untersuchung der Personalberatung LAB & Company in Kooperation mit der. Hochschule Coburg bestÃ¤tigt dies: Demnach informieren ca. 50 Prozent ...
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Zehn Mythen der Rechtfertigung russischer Politik in der Ukraine-Krise 
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Der Weber Grilltipp 

Daher empfiehlt Leo Gradl, Grillmeister in einer der Weber-Grillakademien, immer achtsam zu sein. AuÃŸerdem sollte unbedingt darauf geachtet werden, den ...
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Der Weber Grilltipp 

09.06.2015 - Die sehr hohe direkte Hitze, die sich Ã¼ber der Hitzequelle befindet, dient ... Matthias Fuchs, Marketing ... Email: [email protected].
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Der Weber Grilltipp 

02.06.2015 - â€žDie meisten Hobbygriller glÃ¼hen viel zu viel vor, die Hitze ist viel zu stark. Und auch beim indirekten Grillen wird oft viel zu viel Hitze verwendet ...
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Der Weber Grilltipp 

21.05.2015 - Weitere AuskÃ¼nfte: Matthias Fuchs, Marketing ... Email: [email protected]. Marlene ... 664 96 48 116. Email: [email protected].
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Der Weber Grilltipp 

Matthias Fuchs, Marketing. Weber Stephen Ã–sterreich ... Email: [email protected]. Marlene Grabner, PR Consultant. 4D Solutions. Hasnerstr. 123 ...
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Der Euro - Griechenland und Spanien in der Krise 2010 - 2012 ... 

In diesem Zusammenhang werden dabei die zentralen Begriffe des. Euro, der ... undurchsichtige Apparat der EG, also die Europäische Kommission und ihre Beamten, verordneten ... europäischen Gremien stärker beobachtet und kontrolliert werden. Die zweit
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